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Erscheint täglich,
ausgenommen an.Sonn- and Feiertagen 60. Jahrgang — 60 ann£e Parait tons les jours,

le dimanche et les jours de fSte excepts

N 120

Redaktion und Administrations
Elfingeretrasse 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 2 1680

Im Inland kann nur dnrdi die Pott abonniert Verden — Abonnements-
betrage nldit an obige Adrette, tondera am Poatedialter einzahlen —
Abonnementspreis für SHAB. (ohne Beilagen): Sehwelz:Jährlich Fr.22J0,
halbjährlich rr. 1230, vierteljährlich Fr. 6.30, zwei Monate Fr. 4.50, ein Monat
Fr. 230 — Aualand: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25 Rp.
— Annoncen-Regie > PkbHctta* AG. — InserUoualarlf > 28 Rp. - die ein-
spaltige Millimeterzeile oder deren Ranm; Ausland 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis für »Die Volkswirtschaft*': Fr. 4.70.

Redaction et Administration:
Elfingerstrasse 3, 8 Berne, Telephone n° (031) 216 60

En Suisse, les abonnements ne penvent 6tre pris qn'A la potte — PHAre
de ne paa verser le montant des abonnements a l'adretse ci-dessns,
mala an gnldiet de la poste — Prix d'abonnement poor la FOSC. (s
supplements): Suisse: nn an 22fr.30; un semestre 12fr.20; un trimestre
6 lr. 30; denx mols 4 fr. 50; nn mols 2 lr. 50 — Etranger: Frais de port en
plus — Prix dn numAro 25 cts — RAgle des annonoet: Pnbllcftas SA. —
Tarif d'inaertlon: 20 cts la llgne de colonne d'nn mm on son espace;
etranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel A »La Vie iconomlqne* on

A »La Vita economica": 4 fr. 70.

N°120

hduüt -r Sonomatre — Sowirio
Amtlicher Ttü — Partie offizielle — Parte ufficiale

Abbanden gekommene Werttitef. Titres digparns. Titoli smarriti.
Bandelsregistei. Reglstre da commerce. Kegistro di eemeccio.
Werkgesellscbaft Erlenbach.
AG. Bandner Kraftwerke, Klosters.

*

Bilanzen. Bilans. Bilanci.

Mitteilungen — Communications — Comumcaeümi
Verfügung des KVD betreffend Abänderung der Verfügung Nr. 1 des EVI) über den

Arbeitseinsatz bei Bauarbeiten von nationalem Interesse. Ordonnance da DEP
modlfiant l'ordonnance n° 1 sur l'affectation de la main-cTceuvre aux travaux de
construction d'intdrAt national.

Verfügung Nr. 50 des KEA und Weisungen der Sektion- für Getreideversorgung des
KEA betreffend Massnahmen zur Verhütung der Brotkrankheit in den Bäckereien
und den übrigen mehlTerarbeitenden Betrieben. Ordonnance n° 50 de l'OGA et
instructions de la Section du ravKaJIlement en.cdrdales de l'OGA concernant les
mesures destinies k prdvenlr la maladle dn pain dans les bonlangeries et dans les
untres entreprises mettant en cenvre de la faiine.

Verfügung Nr. 52 des KEA betreffend Tabakanbau. Ordonnance n° 52 de l'OGA con¬
cernant la culture da tabac.

Verfügung Nr. 601 A / 42 der Prelskontrollstelle des EYD betreffend Film- und Zelluloid¬
abfälle (Berichtigung). Prescriptions n°601A/42 du Service dn contröle des prfx
dn DEP concernant les ddchets de iilms et de celluloid (rectification). Prescrizione
N. 601 'A42 dell'üfficio di controllo del prezzi del DEP concernente pellicole vecchie
e cascami di celluloide (rettifica).

Bananenzoll, vorübergehende Ermässigung. Droit d'enfrde sur les bananes fralches,
reduction temporaire.

MlMer Teil - Partie nffltielle - Parle otiale

Abbanden Bekommene Werttitel — Titres disparos — Titoli smarriti
Äafrufe — Sommatlons

Die Kraftloserklärung der Police-Nr. VmC 2007420, der Schweizerischen
Lebcnsversicherungs- und Rentenanstalt, Zürich, auf das Leben des Bernhard

Lippmann, Abschlussdatum 1. November 1936/1. Juli 1937,
Versicherungssumme Fr. 50 000, Ablauf der Versicherungsdauer 1. November 1958,
wird begehrt. Gemäss Beschluss des Zivilgerichts des Kantons Basel-Stadt
vom 22. Mai 1942 .wird der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diese
Police innert einem Jahr, d. h. bis 27. Mai 1943, der unterzeichneten Amts-
stelle vorzuweisen, ansonst dieselbe nach Ablauf der Frist für kraftlos
.erklärt wird. (W 197')

Basel, den 27. Mai 1942. Zivilgerichtsschreiberei Basel-Stadt

Willy Seiler, von Bönigen, Hotelier, in Wengen, stellt an den hier-
seitigen Richter das Gesuch, es möchte der Eigentümerschuldbrief vom
23. August 1934, Grundbuchbelege Grundpfand Serie H, Nr. 3917, von
Fr. 12 000, haftend auf der Besitzung Hotel Bristol in Wengen,
Lauterbrunnen-Grundbuchblatt Nr. 2246, dem Gesuchsteller gehörend, der vermisst
wird, kraftlos erklärt werden. Faustpfandgläubigerin ist die Kantonalbank
von Bern.

Gemäss Art 870 ZGB. und Art. 981 ff. OR. wird der unbekannte Inhaber
hiermit aufgefordert, den Schuldbrief binnen der Frist eines Jahres, vom
ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt
an gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen
wird. (W 195')

Interlaken, den 26.Mai 1942. Der Gerichtspräsident:
Strebet

Es wird vermisst: Inhaberaohüldbrief von Fr. 2000, angegangen
B. April 1915, haftend auf Mittler Ammergehrigen, in Malters.

Sofern dieser Titel nicht binnen Jahresfrist der unterzeichneten Amtsstelle

vorgelegt wird, erfolgt dessen Kraftloserklärung gemäss Art. 870 ZGB.
K r i e n s den 20. Mai 1942. (W 18öl)

Der Amtsgerichtspräsident von Lnzern-Land:
Dr. Kessler.

Es werden vermisst: die Mäntel der Aktien Nrn. 95, 359 und 360, zu
nominell Fr. 500, der Volksbank Ruswil AG. in Ruswil.

Die unbekannten Inhaber werden aufgefordert, die vermissten Mäntel
Innert 6 Monaten, seit dieser Publikation, bei der herwärtigen Amtsstelle
vorzuweisen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen wird.

S u r s e e, den 26. Mai 1942. (W 196')
Der Amtsgerichtspräsident von Sursee:

Dr. J. Schnyder.

Vermisst wird: Verschreibung AR. 590 von Fr. 200, angegangen Martini
1853, von Mathias Hürlin, ursprünglich auf den Betrag von I?. 160 lautend,
per Transfix vom 3. März 1868 auf Fr. 200 gestellt gegen Augustin Hürli-
nann, Gemeindeschreiber, haftend auf Liegenschaft Assekuranz-Nr. 49 im
Dorfe Walchwil, derzeitiger Eigentümer der Liegenschaft: Anton Zanella,
Dorf, Walchwil.

Sofern der Titel nicht binnen Jahresfrist der unterzeichneten -Gerichtsstelle

vorgelegt wird, erfolgt dessen Kraftloserklärung gemäss Gesetz.

Zug, den 27.Mai 1942. (W 199»)

Kantonsgerichtspräsldlum Zug:
Dr. Fried. Item

Kraftloserklärungen — Annotations
Nachdem das Sparheft Nr. 12269 der Thurgauischen Kantonalbank,

Filiale Amriswil, lautend zugunsten der verstorbenen Fräulein Mathilde
Walker, Hemmerswil, innert der angesetzten Frist von 6 Monaten dem
Unterzeichneten nicht vorgelegt worden ist, wird dasselbe als kraftlos
erklärt. (W 200)

Bischofszell, den 26.Mai 1942.

Bezirksgerichtspräsidium Bischofszell:
C. Wüthrich.

Mit Erkenntnis des Amtsgerichtspräsidenten von Willisau in Nebikon,
vom 13-^Mai 1942, wurden in Anwendung von Art. 870 ZGB. die
nachangeführten Grundpfandtitel als kraftlos erklärt:

I. 1. Gült Fr. 380.95, angegangen hL Mathias?
2. Gült Fr. 390.47, angegangen hl. Mathias?
3. Gült Fr. 380.95, angegangen hl. Martin?

haftend auf der Liegenschaft «Hueben» der Gebrüder Anton, Heinrich und
Alexander Fischer, Ebersecken. Mutmasslicher Errichter: Heinrich Fischer.

n. Prioritätsgült Fr. 6882.—, angegangen Weihnachten 1804, haftend auf
«Innere Wahrlosen» der Familie Häfliger-MüUer und mitverhaftete
Liegenschaften auf dem «Wallberg», Ebersecken.

HI. Verschreibung Fr. 1904.76, angegangen 10. April 1805, errichtet von
Leonz Steinmann, haftend auf der Liegenschaft «Oberwergigen» der Gebrüder
Anton und Josef Steinmann und mitverhaftete Liegenschaft «Oberwergigen»
des Richard Schmid und Söhne, vormals Leonz Steinmann, Ebersecken.

Nebikon, den 23. Mai 1942. (W 198)
Der Amtsgerichtspräsident von Willisau:

Dr. A. Erni.

Hafldetiregister — Reglstre dn commerce — Beglstro di commerdo

Zürich — Zurich — Zurigo
1942. 22. Mai. Escher Wyss Maschinenfabriken Aktiengesellschaft

(Soci£t6 Anonyme des Ateliers de Constructions Mlcanlques Escher Wyss).
(Societä Anonlma degii Stablllmentl Meccanici Escher Wyss) (Escher Wyss
Engineering Works Limited), in Zürich 5 (SHAB. Nr. 99 vom 1. Mai 1942,
Seite 997). In der Generalversammlung vom 23. April 1942 wurde beschlossen,

die Vorzugsaktien der Gesellschaft den Stammaktien gleichzustellen.
Sodann wurde eine teilweise Statutenrevision durchgeführt, wodurch
die bisher eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Das
Grundkapital beträgt Fr. 5000000 und ist eingeteilt in 5000 volleinbezahlte
Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Vorrechte der bisherigen Vorzugsaktien
sind aufgehoben. Emil Payot, Dr. Alfred Böckli und Theodor Wolfens-
berger sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Als Mitglied des
Verwaltungsrates ohne Unterschriftsberechtigung wurde gewählt Dr.
Hermann Saemann, von Delsberg, in Aarau. Die Unterschriftsberechtigten,
Hans Guyer und Victor Frey, sind Direktoren mit Kollektivunterschrift.

Fleischsorten usw. — 22. Mai. «Swift and Company»,
Aktiengesellschaft, mit Hauptsitz in Louisville (USA.) und Zweigniederlassung
unter der Firma Swift and Company, Louisville (Kentucky), Filiale Zürich,
in Zürich 2 (SHAB. Nr. 79 vom 3. April 1941, Seite 651), Produktion
von und Handel mit Fleischsorten usw. Jeremiah G. Smithwick ist aus
dem Verwaltungsrat ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. An
dessen Stelle wurde als Mitglied und Präsident des Verwaltungsrates
gewählt James Franklin Brandt, Bürger der USA., in Chicago (Illinois, USA.).
Er führt die Firmaunterschrift nicht.

Fabrikation von Schokolade usw.,— 22. Mai. Chocoiadefabriken
Lindt& Sprüngii Aktiengesellschaft (Fabriques de Chocolats Llndt & Sprüngll
Soclltl Anonyme) (Chocolate Works Lindt & Sprüngii Limited), in Kilchberg

(SHAB. Nr. 159 vom 11. Juli 1939, Seite 1450). Eine weitere
Kollektivprokura wurde erteilt an Jürg Jegher, von Avers, in Kilchberg
(Zürich). Er zeichnet kollektiv mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigtcn.

Koch-, Brat- und Backeinrichtungen usw. — 22. Mai. A. Sen-
klng Aktiengesellschaft, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 20 vom 27. Januar 1942,
Seite 205), Vertrieb von Koch-, Brat- und Backeinrichtungen aller Art usw.
Die Prokura von Hermann Wiget ist erloschen. Elsy Armbruster führt
an Stelle der Kollektivprokura nunmehr Einzelprokura.

Baugeschäft. — 22. Mai. Domenico Noll, in Zürich (SHAB. Nr. 31
vom 7. Februar 1936, Seite 313), Baugeschäft. Das Geschäftslokal
befindet sich Limmatstrasse 239.

Schulmaterialien, Papierwaren. — 22. Mai. Inhaber der Firma
Robert Schafroth, in Zürich, ist Robert Werner Schafroth, von Winter-
thur, in Zürich 1. Handel mit Schulmaterialien und Papierwaren en gros.
Rötelstrasse 24.

Metzgerei, Wursterei.—22. Mai. JeanNlevergelt,inUster (SHAB.
Nr. 65 vom 17. März 1928, Seite 535), Metzgerei und Wursterei. Die Firma
ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

22. Mai. Immobiliengenossenschaft Feiienbühi Zürich, in Zürich S
(SHAB. Nr. 288 vom 8. Dezember 1938, Seite 2622). Ddese Genossen-
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schriftlich, die Bekanntmachungen Im Schwelzerischen Handelsamtsblatk
Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Elektrische Installationen. — 23. Mai. Lehnen A Weber G.m.b.H,
mit Sitz iA Bern (SHAB. Nr. 79 vom 3. April 1941, Seite 652). Die Gesell-
schafterversammlung vom 20. Mai 1942 hat die Statutenteilweise abgeändert.

Zur Geschäftsführung und Vertretung der Gesellschaft sind die
jeweiligen Gesellschafter zusammen oder einzeln befugt. Als zweiter
Geschäftsführer wird ernannt der Gesellschafter Otto Weber; er führt Einzel-
Unterschrift. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

23. Mai. Elektrizität, Aktiengesellschaft (Electricity Socl£t£ anonyme),
mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 2§8 vom 19. Dezember 1941, Seite 2593).
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitznng vom 11. Mai 1942 als neues
Mitglied gewählt Hans Müller-Moser, von Kaisten, in Bern; seine
Einzelprokura bleibt unverändert bestehen. Dem bisherigen Verwaltungsrat
Jules Lehnen wird Einzelunterschrift «teilt; seine bisherige
Kollektivunterschrift ist erloschen. Infolge Ausscheidens des Paul Wiesmann aus
dem Verwaltungsrat ist dessen Unterschrift erloschen.

23. Mai. Baugesellschaft Lorraine AtL, mit Sitz in Bern (SHAB.
Nr. 168 vom 21. Juli 1941, Seite 1414). Ans dem Verwaltungsrat ist Oskai
Guggisberg infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
In der Generalversammlung vom 6. Mai 1942 wurde als neues Mitglied
gewählt Fritz Guggisberg von Belp, in Bern. Eh zeichnet kollektiv mit je
einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Restaurant. — 23. Mai. J. Dengler, mit Sitz in Bern. Inliabei
dieser Firma ist Karl Friedrich Julius Dengler, von Basel, güterrechtücfc
getrennter Ehegatte der Maria geb. Kern, in Bern. Betrieb des Restaurants
Bürgerhaus. Neuengasse 20.

Chemische Produkte. — 23. Mai. Alex. Obrist, mit Sitz in Bern,
Inhaber dieser Firma ist Alexander Robert Obrist alliä Hoslettler, von
Magden, in Bern. Handel mit chemischen Produkten und Vertretungen
Jubiläumstrasse 61.

Bureau Biel
12. Mai. H. & T. Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbau, vormals

Gottfried Hlrt-Suter (H. & T. Sodätd anonyme pour TEntreprlse de Travaus
Publics et Bätiments, cl-devant Gottfried Hirt-Suter), in Biel (SHAB.
Nr. 80 vom 5. April 1939, Seite 700). Die Gesellschaft hat in der ordentlichen

Generalversammlung vom 27. April 1942 die Statuten dem neuen
Obligationenrecht angepasst. Die bereits veröffentlichten Tatsachen haben
keine Aenderung erfahren. Das Aktienkapital von Fl-. 100 000 ist voll
liberiert.

Bureau de Courielary
23 mai. Sous la raison sociale Calsse de crdK motuel de Vllleret, s'esl

- constitute, aux termes des articles 828 et suivants du Code fedtral dei
obligations, une socittt cooperative ä garantie mutneüe illimittf, ave«
siege ä Villeret. Les Statuts sont datts du 11 mai 1942. La societt a poui
but: a) de procurer ä ses membres les fonds nteessaires äleurs entreprisesi
b) de constituer ü lenr profit un capital indivisible et inalienable; c) de

(fournir au public un moyen de placer ä interöt les capitaux disponibles i
des conditions de taux et de securitt favorables, en dtpöts sur livreti

; d'tpargne ou de comptes-conrants ertanders, en obligations et sous touta
autre forme legale. Le but de la sodttt n'est pas Incratif. Les sodetairea
rtpondent solidairement et par tout lenr avoir vis-ä-vis des tiers, poni
tous les engagements legitimes de la soriett; ils versent Je montant d'nna
part d'affaires de 100 fr. Toutes les publications legales se feront dans la
Feuille officielle suisse du commerce. La sodttt est engagee par les signatures

collectives ä deux du president, du vice-prtsident et du secretaire du
comitt de direction. Ce sont: president: Fernand Pauli, d'Alchenstori
(Berne); vice-prtsident; Edouard Bürki, de Bleiken, district de Komb
fingen (Berne); secretaire: Gilbert Bourquia, de Villeret (Berne); tous 1

' Villeret.
Bureau de Motdier

Pignons. — 22 mai. La raison sociale Arnold Charpilloz, FabrlqtH
Htlios, ä Btvilard, fabrique de pignons entous genres (FOSC. du 4 juillet
1940, n° 154, page 1211), confere la procuration collective ä denx k Marie
Amstutz, de Sigriswil, k Montier, et & Fritz Gafley, de Morat, k Btvilard.

«chaft hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 1. Juh 1941
aufgelöst. Aktiven und Passiven worden von dem einzigen Vorstandsmitglied

Jakob Sprenger, in Zürich, übernommen. Die eingangsgenannte
Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Waren aller Art. —22. Mai. W. Ulmtr,in Zürich (SHAB. Nr. 100
vom 2. Mai 1942, Seite 1006), Import und Export von Waren aller Art.
Das Geschäftslokal befindet sich Talstrasse 83.

' 22. Mai. Witwen-, Walsen- und Pensionskasse der Professoren an der
Universität Zürich, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 272 vom 19. November 1941,
Seite 2322). Diese Genossenschaft hat ihre Statuten in der Generalversammlung

vom 20. Februar 1942 revidiert. Die eingetragenen Tatsachen
erfahren dadurch folgende Aenderungen: Zweck der Genossenschaft ist,
den Witwen und Waisen ihrer Mitglieder Renten sowie den mit statutarischem

Pensionsanspruch von ihren Lehrstellen zurückgetretenen
Mitgliedern Pensionen auszurichten. Bekanntmachungen erfolgen im
amtlichen Schulblatt des Kantons Zürich und, soweit gesetzlich
vorgeschrieben, im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Mitteilungen an die
Genossenschafter ergehen durch Brief. Die Mitglieder der Verwaltung
zeichnen kollektiv zu zweien.

22. Mai. Neuapostolische Gemeinde der Schweiz, in Zürich 7 (SHAB.
Nr. 35 vom 11. Februar 1938, Seite 329). Dieser Verein hat in der
Delegiertenversammlung vom 3. Mai 1942 neue Statuten angenommen, wodurch
die eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Die Organe
des Vereins sind der Vorstand, bestehend aus dem Hauptleiter und den
Bezirksleitern, und die Delegiertenversammlung. Der Hauptleiter führt
EinzelUnterschrift. Als solcher amtet wie bisher Ernst Güttinger.

23. Mai. Schweizerische Seidengazefabrik AG. (Socl6t6 Suisse de
Tissage de Soies ä bluter) (Swiss Silk Bolting Cloth Mfg. Co. Ltd.) (Fab-
brica Svizzera di Veil-Seta per buratti SA.), in Zürich 2 (SHAB. Nr. 211
vom 9. September 1941, Seite 1766). Diese Gesellschaft hat am 14. April
1942 ihre Statuten teilweise revidiert und sie damit den Vorschriften des
revidierten Obligationenrechtes angepasst. Die bisher eingetragenen
Tatsachen erfahren dadurch folgende Aenderungen: Die französische Firma
lautet: Socl6t6 Suisse de Tissage de Soles ä bluter SA. Die Mitteilungen
an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Das Fr. 4 800 000
betragende Grundkapital ist volleinbezablt.

23. Mai. Unter dem Namen Altersfürsorge-Stiftung für die Arbelt-
nehmer der Firma Häny & Cie^ Mellen besteht auf Grund der Urkunde
vom 30. April 1942 mit -Sitz in Meilen eine Stiftung. Sie bezweckt
die Altersfürsorge für die Arbeitnehmer der Firma «Häny & Cie. », wie
aueb eventuell für die Frau und minderjährigen Kinder der Arbeitnehmer.
Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat von drei Mitgliedern. Der
Stiftungsrat vertritt die Stiftung nach aussen, dessen Mitglieder führen Kol-
lektivnnterschrift je zu zweien. Gegenwärtig gehören dem Stiftungsrat
an: Robert Häny-Schnorf, von Meilen, in Ober-Meilen, Gemeinde Meilen,
Präsident; Jakob Häny-Hochstrasser, von Meilen, in Ober-Meilen,
Gemeinde Meilen, und Hans Kunz, von und in Meilen, weitere Mitglieder.
Domizil: In Ober-Meilen (bei der Firma Häny & Cie.).

Gärtnerei. — 23. Mai. Staub & Werner, Kollektivgesellschaft, in
Zürich (SHAB. Nr. 7 vom 9. Januar 1941, Seite 2), Gärtnerei Diese
Gesellschaft hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven werden von der Einzelfirma « J. Staub, vorm. Staub & Werner»,
in Zürich, übernommen.

Gärtnerei. — 23. Mai. Inhaber der Firma J. Staub, vorm. Staub
& Werner,in Züri cb, ist Johann Staub, von Gossau (St. Gallen), in Zürich 7.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen
Kollektivgesellschaft <i Staub & Werner », in Zürich. Gärtnerei. Hegibachstrasse 32.

23. Mai. Fabrik von Maggls Nahrangsmitteln (Fabrique des Produits
allmentaires Maggl) (The Maggl Co.) (Fabbrica del Prodotti alimentär!
Maggl) (Fäbrica de los Prodnctos alimenticlos Maggl) (Fabriek van Maggl's
Voedlngsmiddelen), Aktiengesellschaft, in Kemptthal, Gemeinde Lindau
(SHAB. Nr. 11 vom 16. Januar 1942, Seite 117). Eine weitere Kollektivprokura

-wurde erteilt an Eduard Frizzoni, von Celerina, in Zürich. Er
zeichnet mit je einem der übrigen Kollektivunterschriftsberechtigten.

Vertretungen in Garnen. — 23. Mai. Inhaber der Firma Walter
Christen-Engel, in Zürich, ist Walter Christen-Engel, von Dürrenroth
(Bern), in Zürich 3. Vertretungen in Garnen zur Ausbesserung von Wäscbe
(Wifelhex). Saumstrasse 55.

Bern — Berne — Beraa
Bureau Belp (Bezirk Setiigen)

Radios, Grammophone, Nähmaschinen, Velos usw. — 1942.
8. Mai. Unter der Firma Maritz & Co. hat sich, mit Sitz in Belp, eine
KommanditgeseDschaft gegründet, welche am 1. Mai 1942 begonnen hat.
Unbeschränkt haftende Gesellschafterin ist Edith Elise Maritz-Battaini,
von Burgdorf, in Belp, güterrechtlich getrennte Ehefrau des Walter August
Maritz, von Burgdorf, in Belp; der Ehemann hat die Zustimmung nach
Art. 167 ZGB. erteilt. Kommanditär mit einer Bareinlage von Fr. 5000
ist Ernst Wälti, von Unterkulm (Aargau), in Bern. Handel mit Radio-
empfängern, Grammophons, Nähmaschinen, Velos und Motorrädern,
insbesondere Occasionen und Bestandteilen von solchen; Reparaturwerkstätte.

Galactinastrasse 454.

Bureau Bern
23. Mai. Eisenbahner-Baugenossenschaft Bern, mit Sitz in Bern

(SHAB. Nr. 126 vom 1. Juni 1935, Seite 1402). In der Generalversammlung

vom 26. März 1942 wurden die Statuten revidiert und den Vorschriften
des neuen Obligationenrechtes angepasst. Die bisher publizierten Tatsachen
haben dadurch folgende Aenderungen erfahren: Die Genossenschaft stellt
sich zum Zweck die Aufgabe, ihren Mitgliedern gesunde Wohnungen zu
möglichst günstigen Bedingungen zu verschaffen. Diesen Zweck sucht sie
zu erreichen: a) durch Ankauf und Pacht von Land und den Bau von
Wohnhäusern, wobei nach Möglichkeit die Grundsätze der modernen Gartenstadt-
bewegnng und des Kleinwohnungsbaues befolgt werden sollen; b) durch
Vermietung der Wohnungen an die Mitglieder. Für die Zuteilung der
Wohnungen sind die Vorschriften der SBB. massgebend; c) dureb Anschluss
an Verbände und Organisationen, die gleiche oder ähnliche Ziele verfolgen.
Die Mitteilungen erfolgen durch das « Eigenheim », durch Anschlag oder

Schwyz — Scbwyz — Svitto
Kartoffel. — 1942. 23. Mai. Die Kollektivgesellschaft anter der

Firma Mettler & Schirmet-, in Reichenburg (SHAB. Nr. 215 vom 14.
September 1938, Seite 1992), Kartoffelhandel, hat sich aufgelöst. Die Firma
wird nach bereits durchgeführter Liquidation im Handelsregister gestrichen.

•23. Mai. SennhUttengenossenschaft Schindellegl (Gemeinde Feusls-
berg),in Scbindellegi, Gemeinde Feusisberg(SHAB. hör. 162 vom 14. Juli
1939, Seite 1482). Aus dem Vorstände sind ausgetreten: Ahns Naner,
Kassier, und Martin Wiget, Aktuar; ihre Unterschriften sind erloschen. An
deren Stelle wurden gewählt: Jakob Meister, von Feusisberg, als Kassier,
und Paul Elsener, von Menzingen, als Aktuar, beide in Schindellegi,
Gemeinde Feusisberg. Die Unterschrift fähren Präsident, Aktuar und Kassier
zu zweien kollektiv..

23. Mai. Schweizerische Kreditanstalt, Agentur Schwyz, in Schwyz,
mit Hauptsitz in Zürich (SHAB. Nr. 76 vom 2. April 1942, Seite 767). Das
Mitglied der Generaldirektion Dr. Peter Vleli wohnt nunmehr in Zürich.

23. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma « Gebrüder Käppeli.
Hoch- und Tiefbauunternehmiwg», in Cham, eingetragen im Handelsregister
des Kantons Zug seit 1931 (SHAB. Nr. 105 vom 8. Mai 1942, Seite 1062),
Baugeschäft und Baumaterialien, errichtet unter der Firma Gebrüder
Käppeli, Hoch-& Tiefbaliunternehmung, in Siebnen, Gemeinde Wangen,
eine Zweigniederlassung. Gesellschafter sind: Leonz Käppeli, von •

Mühlau (Aargan), in Cham, und Hans Käppeli, von Mühlau (Aargau), in
Si :bnen, Gemeinde Wangen. Für die Filiale führen die beiden Gesellschafter
Einzelunterschrift. Baugeschäft und Baumaterialien.

Nidwaiden — Unterwald-le-bas — Unterwaiden baas«

Beteiligungen.— 1942. 22. Mai. Unter der Firma Delphinium AG.
hat sich auf Grund der am 12. Mai 1942 datierten Statuten und des

Errichtungsaktes vom gleichen Tage eine Aktiengesellschaft nach Art. 622 ff.
des Schweizerischen Obllgatione'nrechtes gebildet. Ihr Sitz ist Stansstad.

1
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Sie bezweckt den Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen in
finanziellen, kommerziellen und industriellen Unternehmungen, Uebernahme
von finanziellen und kommerziellen Transaktionen aller Art, nebst allen
Geschäften, die mit diesem Zweck oder der Anlage der Mittel der. Gesellschaft

im Zusammenhang stehen. Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt Fr. 100 000 und ist eingeteilt in 100 auf den Inhaber lautende
Aktien zu Fr. 1000, die voll überiert sind. Alle von der Gesellschaft zu
erlassenden Bekanntmachungen erfolgen durch das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis '5 Mitgliedern, derzeit
besteht er aus- 2 Mitgliedern, nämlich Robert Oehen, von Lieli (Luzern),
in Aesch (Baselland), Präsident, und Eduard Bandelier, von Sornetari
(Bern), in Basel. Die beiiien Mitglieder des Verwaltungsrates zeichnen
kollektiv zu zweien. Geschäftsdomizil bei Direktor Jules Zumbühl, in
Stansstad.

Glarus — Glaris Glarona

Tuch-, Mercerie- und Kolonialwaren. — 1942. 23. Mai. Die
Kommanditgesellschaft unter der Firma Kamm & Cle., in Mühlehorn
(SHAB. Nr. 125 vom 31. Mai 1928, Seite 1216), Handel in Tuch-, Mercerie-
und Kolonialwaren, hat sich aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Kollektivgesellsehaft «Kamm & Cie. », in
Mühlehorn.

Manufaktur-, Mercerie- und Kolonialwaren. —
23. Mai. Felix Kamm, von Mühlehorn, in Glarus, Emma Kamm, von
und in Mühlehorn, und Margrith Kamm, von und in Mühlehorn, haben
unter der Firma Kamm &. Cle., in Mnhlehorn, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juni 1940 ihren Anfang nahm. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Kamm & Cie. », in
Mühlehorn. Einzclprokura ist erteilt an Jakob Kamm-Kamm, von
Filzbach, in Mühlehorn. Handel in Manufaktur-, Mercerie- und Kolonialwaren.

Beteiligungen nsw. — 23. Mai. Chromographlc Aktiengesellschaft,
in Glarus (SHAB. Nr. 59 vom 11. März 1941, Seite 490), Verwaltung von
Beteiligungen, insbesondere an Unternehmungen der graphischen Branche
und verwandter Branchen und die Vornahme der mit diesen Beteiligungen
verbundenen Finanz- und Handelsgeschäfte, Erwerb und Vcräusscrung
von Grundstücken. Rolf Merlitschek ist aus dem Verwaltungsrat
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Der Präsident Dr. Rudolf Stüssi
zeichnet wie bisher einzeln, das Mitglied Dr. Conrad Meyer nun kollektiv
mit dem Präsidenten.

Verwertung von Erfindnngen und Patenten. — 23. Mai.
Durch Verfügung vom 31. März 1941 ist über die Firma -Uhertype
Aktiengesellschaft in LIq., in Glarus (SHAB. Nr. 93 vom 22. April 1941, Seite
762), Verwertung von Erfindungen und Patentrechten des Edmund Uher,
Ingenieur, nnd der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg, in erster Linie,
soweit dieselben das photomeehanisehe Schriftsetzen zum Gegenstand
haben, ferner auch die Aufnahme und Verwertung anderer einschlägiger
Erfindungen, Konstruktionen und Patente, sowie die Finanzierung von
oder die Beteiligung an andern Verwertungsgesellschaften, der Konkurs
erkannt worden. Das Konkursverfahren ist dureh Verfügung des Zivil-
gerielites vom 9. Februar 1942 als geschlossen erklärt worden. Die Firma
wird von Amtes wegen im Handelsregister gelöscht.

Aargau — Argovie — Argovia
1942. 22. Mai. Watter Kiser Laadw. Bedarfsartikel Baden, in Baden.

Inhaber der Firma ist Watter Käser, von Oberflachs, in Baden. Handel in
landwirtschaftlichen Bedarfsartikeln aBer Art en gros und en dätail. Bruggerstrasse

23.
22. Mai. Kohlengeschäft Mars Latrfenbarg, Genossenschaft, mit Sitz

In Laufenburg (SHAB. Nr. 161 vom 13. Juli 1936, Seite 1703). Jakob
Seiler, Vizepräsident, ist aus dem Vorstande ausgeschieden und seine Unterschrift

erloschen. An dessen Stelle wurde als Vizepräsident gewählt der
bisherige Beisitzer Philemon Güntert, von Mumpf, in Laufenhurg. Er zeiehnet
kollektiv mit dem Präsidenten.

Hotel. — 22. Mai. Karl Hoefler Rest. Stadttor, in Baden (SHAB.
Nr. 74 vom 1. April 1937, Seite 757). Die Firma wird abgeändert in Karl
Hoetier und verzeigt nun als Natur des Geschäftes: Betrieb des Hotels Engel.
Beim Stadtturm.

Herrenkonfektions- nnd Wäschegeschäft. —
22. Mai. Fr. Häasler-Grogg, in Menziken. Inhaber der Firma ist Fritz
Häusler-Grogg, von Gondiswil (Bern), in Menziken. Herrenkonfektionsund

Wäschegeschäft. Zum Neuen Bärenhof.

Thvrgan — Tkurgovie — Targovia
1942. 22. Mai. Schweizerische Kreditanstalt (Credit Suisse) (Credito

Svizzero), Aktiengesellschaft in Zürich, mit Filialen in Frauenfeld und
Kreuzlingen(SHAB.Nr. 156 vom 7. Juli 1941, Seite 1318) und Agentur
in Weinfelden (SHAB. Nr. 9 vom 14. Januar 1942, Seite 104). Das
Mitglied der Generaldircktion Dr. Peter Vieli wohnt nun in Zürich.

22. Mai. Gebrüder Ott,- Holzbau, Diessenhofen (SHAB. Nr. 190 vom
15. August 1941, Seite 1606). Als weitere Gesellschafter sind Gottfried und
Paul Ott, von Basadingen, in Diessenhofen, in diese Kollektivgesellsehaft
eingetreten. Der Gesellschafter Albert Ott führt Einzelnnterschrift, und die
Gesellschafter Emil, Gottfried und Paul Ott zeichnen kollektiv zu zweien.
Emil Ott wohnt nun in Basel.

22. Mai. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Niederwil & Umgebung,
In Niederwil (SHAB. Nr. 88 vom 16. April 1936, Seite 921), hat in der
Generalversammlung vom 1. März 1942 neue, den Vorschriften des
revidierten Obligationenrechts angepasste Statuten angenommen. Die
eingetragenen Tatsachen haben folgende Aenderungen erfahren: Die Firma
lautet: Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Niederwil & Umgebung.
Zweck der Genossenschaft ist die Vermittlung preiswürdiger und guter
Artikel des land- und hauswirtschaftlichen Bedarfs sowie die Verwertung
von Erzeugnissen des landwirtschaftlichen Betriebes. Neben der persönlichen

Haftung besteht unbeschränkte Nachschusspflicht. Die Mitteilungen
erfolgen durch Karten oder durch den Weibel, die Bekanntmachungen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. An Stelle des ausgetretenen Aktuars
Emil Billeter, dessen Unterschrift erloschen ist, wurde Hans Gubler, von
Niederwil (Thurgau), in Strass-Niederwil, ab Aktuar In die Verwaltung
gewählt. Er zeichnet kollektiv ifiit dem Präsidenten oder dem Vizepräsidenten.

Ab weiteres Mitglied wurde der Verwalter Ulrich Gubler, von

Niederwil, in Strass-Niederwil, in die Verwaltung gewählt. Er zeichnet
wie bisher einzeln.

Tessln — Tessin — Tlcino
Ufficio di Biasca

,Vini, armf, carboni, ecc. — 1942. 21 maggio. La ditta
individuale Sala PHnio, successore a Saht Pasquale, con sede in B i a s c a
(FUSC. del 5 marzo 1923, n° 53, pag. 451), ha aggiunto al proprio genere
di commercio, fin qui di «Vini, ferramenta, armi e mnnizioni», qneflo di
«commercio in carboni».

• Ufficio di Locarno

Drogheria, commestibili. — 21 maggio. La ditta Glacomo
Simona di Giacomo, in Loearno, drogheria, commestibih ed affini
(FUSC. del 23 luglio 1937, n° 169, pag. 1748), ü cancellata sn istanza del
titolare, per cessazione del commercio.

Drogheria, commestibili. — 21 maggio. Titolare deHa ditta
Oertli Otto, in Loearno, ö Otto Oertli, fu Otto, da St. Moritz, in Loearno.
Drogheria, commestibili ed affini. Negozio in Via Ramogna.

Ufficio di Lugano
21 maggio. La societä Giuseppe Bosia Manilattura Tabacchi,

Societä Anonima, eon sede in Lugano (FUSC. de!l'8giugno 1939, n° 31,
pag. 1176), comunica che Franceseo Bosia, deeesso, Elisa Signorini e Rina
Vcrri, dimissionarie, hanno eessato di far parte del consiglio di amministra-
zione e eonseguentemente viene radiato il diritto di firma conferito a Franceseo

Bosia. Attuale unica amministratrice, eon diritto di firma individuale,
e vedova Engel Bosia, da ed in Lugano.

23 maggio. Magni Giovanni, Garage Ceresio, in Cassarate di Casta-
g n o 1 a (IJJSC. del 28 settembre 1929, n° 227, pag. 1956). La ditta viene
cancellata per cessione di azienda.

' Dislrello di Mendrisio
Costruzioni, ecc. — 22maggio. Sotto la denominazioneCometti

& Rusea, Andrea Cometti. da ed in Caneggio, e Bruno Rusca, da Loearno,
in Vacallo, hanno eostituito a partire dalla sua inscrizione nel registro di
eommercio, una societä in nome eollettivo, con sede. a San Simone di
V a e a 11 o. Impresa costruzioni, studio teenieo.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

Hotel. — 1942. 21 mai. Le chef de la raison individuelle Berthe Pasebe,
ä Leysin-Feydey, est Berthe, fille d'Emile Louis Pasehe, originaire de
Winterthour,.femme divorcee d'Ernest-Albert Mnller, domicilii ä Leysin.
Exploitation d'un hotel et eafä-restaurant ä l'enseigne «Hotel de la Gare ».

Imme übles. — 22 mai. Dans son assemblee generale ordinaire du
4 mars 1942, Le Prä Vert SA., soeiätä anonyme, ayant son siäge ä Aigle
(FOSC. dn 6 fevrier 1935), a pris acte dn deces de l'administrateur unique
Charles Hnguenin, dont la signature est radiäe. En remplacement, l'as-
semblee designe eomme administrateur unique, Henri Emery, de Les
Cullayes (Vaud), ä Lausanne.

Bureau de Lausanne
Administration de biens. — 9 mai. « Ikarob» A6. in Liq-, societä

anonyme ayant son siege ä Glaris, inscrite au registre du commerce £u
canton de Glaris le 17 mars 1936 (FOSC. du 22 aoüt 1941, page 1654).
Les Statuts primitifs portent la date du 27 fävrier 1936 et ont ätä modifiäs
en date des 24 mai 1937 et 9 aoüt 1941. Dans son assemblee generale
extraordinaire du 2 däcembre 1941, la soeiätä a däcidä le transfer! du siäge de
Glaris ä Lausanne, sous la raison sociale Ikarob SA. en liquidation. Les
Statuts ont ätä modifiäs en consäquence. La soeiätä a pour but: l'adminis-
tration pour son propre compte ou pour le compte de tiers de tons biens
sis en Suisse ou ä l'ätranger, ainsi que toutes operations commerciales en
relation avec les actes de gerances mentionnäs plus haut. Le capital est
de 20 000 fr., cbvisä en 40 actions de 500 fr., nominatives, entiärement
libäräes. L'organe de publicity est la Feuille otficielle snisse dn commerce.
Le liquidateur Rudolf Gallati est dämissionnaire; sa signature est radiäe.
Fritz Spielmann, de et ä Lausanne, est nommä liquidateur, avec signature

individuelle. Bureau: Rue Pichard 20, chez Fritz Spielmann, notaire.
22 mai. Union romande de grosslstes en tabacs, association ayant son

siege ä Lausanne (FOSC. du 19 novembre 1941). Le president Charles
Margot a donnä sa dämission; sa signature est radiäe. Albert Cnrtet, jus-
qu'ici membre du comitä, est däsignä en quabtä de president. A ätä nommä
comme membre-adjoint Edmond Mänard, fils, de Martigny-Bätiaz, ä Mar-
tigny-Ville. L'association est engagäe par la signature collective ä deux
du president et d'un autre membre du eomitä, actuellement eomposä de:
Albert Cnrtet, president, Marcel Fivaz (däjä inscrit), et Edmond Mänard,
fils. Le bureau de la soeiätä est transfärä: Rue Caroline 1, chez Marcel
Fivaz.

Operations finaneiüres. — 22 mai. Gestachavent SA. ea liquidation,

soeiätä anonyme avee siäge ä Lausanne (FOSC. da 2 mars 1942).
Par prononee du 21 mai 1942, le president du tribunal civil du district de
Lausanne a prononcä la revocation de la faillite de la soeiätä.'L'inscrip-
tion est rätablie comme ci-devant (FOSC. des 16 aoüt et 26 decembre 1940).

22 mai. Sodätä hnmobfttäre de la Döle B, soeiätä anonyme dont le
siege est ä Lausanne (FOSC. du 20 mars 1933). L'assembläe gänärale
extraordinaire du 16 mai 1942 a modifiä les Statuts. Les modifications interessant

les tiers sont les suivantes: Le capital social primitif de 29 000 fr.,
divisä en 116 actions nominatives de 250 fr., entiärement bbärees, a ätä
portä ä 52 000 fr. par remission de 92 aetions privilägiäes de 250 fr. cha-
cune, au porteur, entiärement libäräes en compensation de cräances. Les
116 aetions nominatives anciennes de 250 fr. sont transformäes en aetions
au porteur. Le capital social est done de 52 000 fr., divisä en 116 aetions
ordinaires de 250 fr. chacune, au porteur, et en 92 aetions privilägiäes de
250 fr. chacune, au porteur; il est entiärement libärä comme suit: 29 000 fr.
verses en"espäces et 23 000 fr. en compensation de cräances. Les aetions
privilägiäes re^mvent un dividende non cumulatif de 4,5% et seront rem-
boufsäes ä leur valeur nominale sur l'actif net räsultant de la liquidation.
L'organe de publicitä est la Feuille officielle suisse du commerce.
L'administration se compose d'un ou plusieurs administrateurs. Ont ätä nommäs
comme administrateurs: Jämes Ramelet, d'Orbe, ä Lausanne, däsignä
Präsident, et Mario Quinzani, de nationalitä itaüenne, ä Lausanne. Le
conseil est coirrposä de: Jämes Ramelet, präsident, Mario Quinzani et
Constant Anastasia (däjä inscrit); ils engagent la soeiätä par leur signature
collective ä deux.
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Ferblanterie, couverture, etc. — 22 mai. Fr£d£ric Ludin, ä
Lausanne, entreprise de ferblanterie, couverture et appareillage (FOSC. du
21 janvier 1937). Les locaux sont transf6r6s Rue Dr C6sar Roux 9.

Appareillage, ferblanterie, couverture. — 23 mai. G. Tauxe,
ä Lausanne. Le chef de la maison est Gaston Tauxe, alli6 Bornoz, d'Aigle,
Leysin et Ormont-Dessous, ä Lausanne. Appareillage, ferblanterie et
couverture. Avenue du L6man 21.

23 mai. Ecole Ruegg, ä Lausanne. Le chef de la maison est Paul-
Joseph Ruegg, alli6 Bekk, de Schwyz, ä Lausanne. Ecole de langues.
Place Bel-Air 2.

Publicity. — 25 mai. Sous laraisop sociale Ch. Arragon et J.
Baumgartner, Charles-Louis-Philippe Arragon, de Corsier (Vaud), ä Lausanne,
et Jean-Gustave Baumgartner, de La Praz (Vaud), ä Renens, ont constituö
une sociötö en nom collectif qui commence ce jour et dont le siäge est ä

Lausanne. Service de publicity, ä l'enseigne « Publi-Record». Rue Saint-
Pierre 1.

Bureau de Morges
Automobiles. — 22 mai. La raison Walter Clarer-Laffely, ä Morges,

achats et vente d'automobiles; atelier de reparation (FOSC. du 18 sep-
tembre 1928, n° 219, page 1796), est radi£e ensuite de d£c£s du titulaire.

Bureau de Vevey
Immeubles. — 23 mai. La soci£t6 anonyme Savondes SA., dont le

siege est ä Montreux-Le Chätelard (FOSC. du 23 octobre 1940, n° 249,
page 1940), fait inscrire qu'elle a pris acte de la d6mission de l'adminis-
trateur Walter Richter, dont la signature est radi£e. Elle a d£sign£ comme
seul administrateur Eugfene Masson, de Yeytaux, domicilie ä Montreux-
Planches, lequel engagera la society par sa signature individuelle.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Immeubles. —1942. 22 mai. SA. Pare 2,society anonyme immobilere
ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 9 decembre 1936,
n° 289). L'assemblee generale extraordinaire des actionnaires du 16 avril
1942 a decide la dissolution de la societe.' La liquidation etant terminee,
cette raison est radiee.

Immeubles. — 22 mai. SA. Pare 4, societe anonyme immobiliere
ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 9 decembre 1936,
n° 289). L'assemblee generale extraordinaire des actionnaires du 16 avril
1942 a decide la dissolution de la societe. La liquidation etant terminee,
cette raison est radiee.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)
Representations diverses. — 22 mai. Le chef de la maison Irine

Perrotet, ä Fleurier, est Veuve Irene Perrotet, n6e Hainard, de Cornaux,
ä Fleurier. Representations diverses. Rue du Sapin 4.

Genf — Genfeve — Ginevra
Cremerie. — 1942. 21 mai. Bl. Brülhart, ä Geneve. Le chef de la

maison est Blanche-Julienne Brülhart, de Brünisried (Fribourg), domicilie
ä.Geneve. Exploitation d'une cremerie & l'enseigne «Mercator ». Rue du
Rhöne 23.

Epicerie, droguerie, etc.— 21 mai. L6on Jaqulllard, & Geneve,
commerce d'epicerie-droguerie, vins et liqueurs (FOSC. du 25 avril 1935

page 1061). Par jugement du 28 avril 1942, le Tribunal de premiere instance
de Geneve a declare le titulaire en etat de faillite.

21 mai. Compagnle d'Importation de Prodults Alimentäres et Agricoles
CIPA SA., ä Geneve (FOSC. du 20 fevrier 1942, page 392). Procuration
individuelle a ete conferee ä Paul Künzi, d'Erlach (Berne), ä Geneve. La
procuration conferee ä Ernest Leu est eteinte.

21 mai. Societe de la Salle Centrale de la Madeleine, ä Geneve, societe
anonyme (FOSC. du 7 mai 1940, page 869). Robert Hentsch, de et ä Geneve,
a ete nomme meml re du conseil d'administration avec signature collective
ä deux.

21 mai. Societe de Photogravure A. Mo. R., ä Geneve, societe cooperative

dissoute ensuite de sa transformation en societe ä responsabihte
limitee sous la raison sociale « Societe de Photogravure AMOR s. ä r. 1. »

(FOSC. du 17 decembre 1941, page 2576). La raison est radiee, les creancers,

ä defaut de productions faites dans le delai imparti, ayant implicite-
ment reconnu la nouvelle societe comme debitrice.

21 mai. Association des Installateurs eiectrlclens de Gen&ve, ä Geneve,
association (FOSC. du 24 octobre 1934, page 2945). Dans son assembiee
generale du 24 avril 1942, la societe, se fondant sur les dispositions des
articles 52, al. 2, et 60 du Code civil, a renonce ä son inscription au Registre
du commerce. Elle est en consequence radiee, mais eile continue d'exister.

Confection, tissus et vfitements au detail, etc. —21 mai.
Societe Anonyme H.D., ä Geneve (FOSC. du 1er septembre 1933, page

2080). Suivant proces-verbal authentique de son assembiee generale du
30 mars l942, la societe a decide: 1. de reduire son capital social, ensuite
de pertes, de la somme de 500 000 fr. ä celle de 300 000 fr. par la reduction
de la valeur nominale de chacune des 500 actions de 1000 fr. ä 600 fr; 2. que
les dites 500 actions, jusqu'ici nominatives ou au porteur au choix de
l'actionnaire, seront dorCnavant toutes au porteur; 3. de modifier sa raison
sociale; 4. d'adopter de nouveaux Statuts adaptes ä la legislation nouvelle.
Les faits anterieurement publies sont modifies sur les points suivants: La
societe prend comme nduvelle denomination: Soci6t6 Anonyme Henri Devred.
Le capital social, entiCrement libere, est de 300 000 fr., divise en 500 actions,
au porteur, de 600 fr. chacune. La societe est administree par un conseil
d'administration d'un ou plusieurs membres.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Aulres avis, doni la publication est prescrite dans la

FOSC. par des kris ou ordonnances

Werkgesellschaft Erlenbach

Umwandlung einer Genossenschaft in eine Handelsgesellschaft
gemäss Verordnung des BR. vom 29. Dezember 1939.

Zweite Veröffentlichung.
Die «Werkgesellschaft Erlenbach» in Erlenbach-Zürich hat beschlossen,

ihre Genossenschaft, gemäss der Verordnung vom 29. Dezember 1939, ohne
Liquidation in die «Werkgesellschaft m.b.H.» umzuwandeln. Allfällige
Gläubigereinsprachen sind bis 10. Juni 1942 zu machen, da sonst die Schuld
an die neue Gesellschaft übeigeht. (AA. 992)

Zürich, den 25. Mai 1942. Werkgesellschaft Erlenbach,
Bureau Zürich, Rotbuchstrasse 21.

AG. BGndner Kraftwerke, Klosters

Bekanntmachung an die Gläubiger der AG. Bündner Kraftwerke.

Zweite Veröffentlichung.
Die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der AG. Bündner

Kraftwerke vom 15. Mai 1942 hat gemäss Art. 732/734 OR. die Herabsetzung
des Grundkapitals von nominal Fr. 33 314 500 durch Rückzahlung auf
nominal Fr. 16 000 000 und die Begebung eines 3 yt % -Obligationenanleihens
von nominal Fr. 10 000 000 beschlossen.

Diese Beschlussfassung ist erfolgt aüf Grund des gesetzlich
vorgeschriebenen besonderen Revisionsberichtes vom 25. April 1942 der
Schweizerischen Treuhandgesellschaft in Zürich, die an der massgebenden
Generalversammlung vertreten war.

Dieser Revisionsbericht spricht sich über die Herabsetzung des
Grundkapitals und die Deckung der Forderungen der Gläubiger wie folgt aus:

Zürich, den 25. April 1942.

«An die
{ Generalversammlung der Aktionäre der AG. Bündner Kraftwerke,

K 1 o 8 t e r s.

Ihr Verwaltungsrat hat uns beauftragt, im Sinne von Art. 732 OR.
zu prüfen, ob nach Herabsetzung des Grundkapitals Ihrer Gesellschaft,
wie sie im Sonderbericht des Verwaltungsrates an die Generalversammlung
der Aktionäre vom 15. Mai 1942 dargelegt ist, die Gläubiger der Gesellschaft

noch als voll gedeckt betrachtet werden können.
Wir haben diese Prüfung gestützt auf die Bilanz per 31. Dezember 1941

• durchgeführt. Diese Bilanz wurde von uns im Sinne von Art. 723 OR.
geprüft. Für die Beurteilung der Anlagen wurde im weitern das Gutachten
eines Sachverständigen eingeholt.

Auf Grund unserer Prüfung und des eingeholten Expertengutachtens
über den Wert der Anlagen bestätigen wir, dass die Forderungen der Gläu-
biger auch nach Durchführung der vorgeschlagenen Herabsetzung des
Grundkapitals und nach Vornahme der vorgeschlagenen. Gewinnverteilung
für 1941 durch die Aktiven voll gedeckt sind.

Hochachtungsvoll '
Schweizerische Treuhandgesellschaft!

Reutener.' ppa. Fischer.»

Diese Bekanntmachung erfolgt gemäss gesetzlicher Vorschrift dreimal.
Die Gläubiger der Gesellschaft können binnen 2 Monaten, von der dritten
Bekanntmachung an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen an das
Notariat Zürich (Altstadt), Talstrasse 25, Zürich 1, Befriedigung oder
Sicherstellung verlangen. (AA. 962)

Klosters, den 16. Mai 1942. AG. Bündner Kraftwerke:
Der Verwaltungsrat.

Durand Äuguenin AO., Basel
Aktiven Passiven

Fr. Ct. Fr. Ct.

Terrain, Gebäude und Anlagen, Maschinen und Apparate
und Betriebsmaterialien

Waren, Bestände laut Inventar per 31. Dezember 1941
Debitoren
Wertschriften und Kassa

(AG. 64)

200 003
3 513 273
4 927 948

58 278

26
41
30

Aktienkapital, 8000 Aktien k Fr. 250.—
Reservefonds
Dispositionsfonds zur Verfügung des Verwaltungsrates
Kreditoren
Dividenden:

nicht eingelöste Coupons Fr. 36 970. —
12% Dividende auf Aktienkapital von

Fr. 2 000 000.- » 240 000.-

2 000 000
643 500
500 000

5 107 086

276 970

86

Gewinn- und Verlustkonto, Vortrag auf neue Rechnung 171 946 11

Kautionen: Fr. 4375.—. Kautionen: Fr. 4375.—.
8 699 502 97 8 699 502 97

Soll Gewinn" und Verlnstreehnung per 31. Dezember 1041 Haben

Fr. Ct. Fr. Ct.

Generalunkosten
Gewinn des Geschäftsjahres
Saldovortrag von 1940

2 469 589
744 935
116 758

76
60
29.

Gewinn- und Verlustkonto
Saldovortrag von 1940

Fabrikationskonto, Vortrag dieses Kontos

116 758

3 214 525

29

36

3 331 283 65 3 331283 65
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Mitteilungen - commuBicalions - üomiicazieni
Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

betreffend Abänderung der Verffigung Nr. 1 des Eidgenössischen Volks-
Wirtschaftsdepartements fiber den Arbeitseinsatz bei Bauarbeiten von

nationalem Interesse

(Vom 23. Mai 1942)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdcpartement verfügt:
Art. 1. Art. 2, Abs. 2 und 3, der Verfügung Nr. 1 des Eidgenössischen

iVolkswirtschaftsdepartements vom 31. März 1942 über den Arbeitseinsatz
bei Bauarbeiten von nationalem Interesse (Vollzugsbestimmungcn) werden
aufgehoben und durch folgende Bestimmungen ersetzt:

Art. 1, Abs. 2 u. 3. Die Anwendung der Arbeitsdienstpflicht erstreckt
sich auf Arbeiter und Vorarbeiter, die bei Bauarbeiten von nationalem
Interesse beschäftigt sind. •

Die Arbeitsdienstpflicht ist nicht anwendbar auf: Ingenieure
und Techniker, Bauleiter, Bauführer, Bureaupersonal, Fürsorge- und
Sanitätspersonal, Chauffeure, Küchen- und Kantinenpcrsonal sowie die
für Spezialarbeiten und besondere Einrichtungen nur vorübergehend
zugezogenen Arbeitskräfte wie Monteure, Elektriker und Installateure.
Art. 2. Diese Verfügung tritt rückwirkend auf den 1. April 1942 in

Kraft. 120. 28.5.42.

Ordonnance dn döpartement föderal de l'öconomie publique
modifiant i'ordonnance n° 1 snr l'affectation de ia maln-d'mnvre aux

travaux de construction d'lnWrtt national
(Du 28 mal 1942)

Le döpartement födöral de l'öconomie publique arrSte:
Article premler. L'article 2, 2e et 3e alinöas, de I'ordonnance n° 1 du

81 mars 1942 sur l'affectation de la main-d'ceuvre aux travaux de construction
d'intör8t national (disposition' d'exöcution) est abrogö et remplacö par

les dispositions suivantes:
Art. 2, 2e et 3e alineas. Les prescriptions concernant le service du

travail sont applicables aux ouvriers et contremaitres occupös aux
travaux de construction d'intörSt national.

Ne sont pas soumis k ces prescriptions les ingönieurs, techniciens,
directeurs de travaux et chefs de chantier, le personnel de bureau, le
personnel du service social et du service sanitaire, les chauffeurs, le
personnel de cuisine et de cantine, ainsi que les travailleurs employes
passagörement k des installations ou autres travaux spöciaux, tels que
les monteurs, ölectriciens et Installateurs.
Art. 2. La präsente ordonnance a effet au 1er avril 1942.

120. 28.5.42.

Verffignng Nr. 50 des Eidgenössischen Krlegs-Ernährnngsamtes
fiber die Abgabe von Lebens- nnd Futtermitteln

(Verhütung der Brotkrankheit)
(Vom 13. Mai 1942)

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 24 des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements vom 26. November 1941 über die Sicherstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Lenkung von Produktion
und Absatz), verfügt:

Art. 1. Die Sektion für Getreideversorgung ist ermächtigt, die zur
Vermeidung von Verlusten an Mahlprodukten aus Brotgetreide, insbesondere
zur Verhütung der Brotkrankheit, notwendigen Vorschriften über Lagerund

Vorratshaltung sowie über die Herstellung von Backwaren zu erlassen.
Art. 2. Die Sektion für Getreideversorgung kann Betrieben, in welchen

wegen Nichtbefolgung ihrer Weisungen Mehlverluste eintreten, die Mehl-
Heferungen bis zu 2 Monaten sperren.

Die Bestrafung gemäss Art. 3 bleibt vorbehalten.
Art. 3. Widerhandlungen gegen die gestützt auf diese Verfügung

erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden gemäss dem
Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der
kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung an das
Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmen
und andern Betrieben gemäss Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940

^bleibt vorbehalten.
Art. 4. Diese Verfügung tritt am 30. Mai 1942 in Kraft. Die Sektion

für Getreideversorgung ist mit dem Vollzug beauftragt; sie ist ermächtigt,
die Kantone, die kriegswirtschaftlichen Syndikate und die zuständigen
Organisation der Wirtschaft zur Mitarbeit heranzuziehen. 120.28.5.42.

Weisungen
der Sektion für Getreideversorgung des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-
amtes betreffend Massnahmen zur Verhütung der Brotkrankheit In den

Bäckereien und den übrigen niehlverarbeitenden Betrieben
(Vom 18. Mal 1942)

Die Sektion für Getreideversorgung des Eidgenössischen Kriegs-
«rnährungsamtes, gestützt auf die Verfügung Nr. 50 des Eidgenössischen
Kriegs-Ernährungsamtes vom 13. Mai 1942 über die Abgabe von Lebensund

Futtermitteln (Verhütung der Brotkrankheit), verfügt:
1. Vorbeugende .Massnahmen: 1. Backstuben und Magazine sowie

insbesondere alle Gerätschaften, Maschinen, Arbeitstische und Mulden sind
peinlich sauber zu halten. An den Einrichtungen und Gerätschaften haften
gebliebene Teigreste sind möglichst bald sauber zu entfernen. Bei heisser
Witterung sind die erwähnten Gegenstände wöchentlich wenigstens einmal

mit einer 3%igen Essigsäurelösung abzuwaschen (2 Teile Essig, 1 Teil,
kaltes Wasser).

2. Das Mehl ist kühl und trocken aufzubewahren.
3. a) Statt Presshefe ist nach Möglichkeit Sauerteig zu verwenden.
b) Wo Sauerteigbrot nicht üblich ist, soll der mit Presshefe hergestellte

Teig kräftig, aber kühl und langsam mit grossem Vorteig geführt werden.
(Hebel entsprechend ungefähr der Hälfte des Gesamtteiges.)

c) Wo aus betriebstechnischen Gründen das Hebeln in diesem
Ausmasse nicht möglich ist, muss bei warmer Witterung dem Teig einer der
in nachfolgender Ziffer 4 aufgezählten Zusätze beigemischt werden.

Die Teige dürfen nicht zu weich gehalten werden.
4. Bei Verwendung von Presshefe muss bei warmer Witterung der

Teig durch einen der folgenden Zusätze angesäuert werden:
a) guten Sauerteig (nicht saurer Hefeteig), oder
b) Essig (20 bis 60 g pro Liter Teigflüssigkeit), oder
c) reine Milchsäure (3 bis 6 g pro Liter Teigflüssigkeit), oder
d) Spezialpräparate (Sanopan, Extramalt, Ropal, Calciumpropionat,

Magermilchpulver « St. Gotthard »), oder
c) saure Milch oder angesäuerte Magermilch.
Brot mit langer Triebführung und Vorteig braucht entsprechend

weniger Zusatz.
5. Das Brot ist langsam, aber scharf auszubacken.
6. Bei warmer Witterung ist das Brot sofort nach Verlassen des Ofens

möglichst rasch und tief abzukühlen.
7. Alles Brot ist kühl und luftig zu lagern.

II. Bekämpfung. 1. Die Bäcker sind verpflichtet, das Auftreten der
•Brotkrankheit in ihrem Betriebe unverzüglich der zuständigen kantonalen
Zentralstelle für Kriegswirtschaft zu melden.

2. Backstube und Magazine, insbesondere alle Maschinen und übrigen
Gerätschaften, Arbeitstische, Mulden, Böden und Wände sind beim
Auftreten der Brotkrankheit sofort in folgender Weise zu reinigen:

a) Abwaschen mit heisser, 2%iger Sodalösung (% bis y2 kg Soda in
einem Kessel Wasser), darauf

b) Abwaschen mit 3%iger kalter Essigsäurelösung (2 Teile Essig,
:1 Teil Wasser), hierauf

c) Nachspülen mit reichlich Wasser und Trocknen der Gerätschaften
wenn möglich an der Sonne.

Diese Massnahmen sind 2 bis 3 Tage nacheinander zu wiederholen.

III. Allgemeine Bestimmungen. 1. Widerhandlungen gegen diese

Weisungen werden gemäss dem Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941

über die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und
deren Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch geahndet.

Die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmen
und andern Betrieben gemäss Bundesratsbeschluss vom 12. November

1940 bleibt vorbehalten.
2. Zum Ausgleich der zufolge Brotkrankheit auftretenden Verluste

an Mehl werden keine zusätzlichen Lieferungen bewilligt.
Bäcker, in deren Betrieb die Brotkrankheit auftritt, sind ausserdem

für bestimmte Zeit von der Bewilligung aller zusätzlichen Lieferungen
allgemein ausgeschlossen.

Diese Weisungen treten am 30. Mai 1942 in Kraft. 120. 28. 5. 42.

Ordonnance n° 50 de i'Ofiice föderal de gnerre ponr ralimentation
sur ia vente des denröes alimentaires et fonrragöres

i (Mesures destinies ä prövenir la maladie du pain)
(Du 13 mai 1942)

%

L'Office fedöral de guerre pour l'alimentation,
vu I'ordonnance n° 24 du döpartement födöral de l'öconomie publique

du 26 novembre 1941 tendant k assurer l'approvisionnement du pays en
denröes alimentaires et fourragöres (contröle de la production et de l'ecoule-
ment), a r r 81 e :

Article premier. La Section du ravitaillement en cöröales est autorisöe
ä Mieter les prescriptions nöcessaires concernant l'emmagasinage et la
Constitution de reserves, ainsi que la fabrication d'articles de boulangerie,
en vue d'öviter la perte de produits tir6s de la mouture des cöröales
panifiables et d'empöcher notamment la maladie du pain.

Art 2. La Section du ravitaillement en cöröales peut ordonner la
suspension des livraisons de farine, durant deux mois au plus, aux entre-
.prises ayant subi des pertes de farine ensuite de l'inobservation des instructions

ödictöes par eile.
Les sanctions pönales prövues par l'article 3 sont röservöes.
Art. 3. Les infractions aux dispositions d'exöcution et aux decisions

•d'espöce ödictöes en application de • la präsente ordonnance seront punies
.conformöment ä l'arr8tö du Conseil födöral du 24 döcembre 1941 aggravant
les dispositions pönales en ma^öre d'öconomie de guerre et les adaptant
au code pönal suisse.

Est röservöe la fermeture präventive de locaux de vente, d'ateliers,
d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations, conformöment k 1'arrStö
du Conseil födöral du 12 novembre 1940.

Art. 4. La präsente ordonnance entre en vigueur le 30 mai 1942. La
Section du ravitaillement en cöröales est chargöe d'en assurer l'exöcution.
Elle est autorisöe k requörir la collaboration des cantons, des syndicats
de l'öconomie de guerre, ainsi que des organismes intöressös.

120. 28.5.42.

Instructions
de ia section du ravitaillement en cöröales de 1'Office födöral de guerre pour
l'alimentation concernant les mesures destinöes k prövenir la maladle du paln
dans ies bouiangerles et dans les autres entreprises mettant en oeuvre deia

farine
(Du 18 mai 1942)

La section du ravitaillement en cöröales,
vu I'ordonnance n° 50 de l'Office födöral de guerre pour l'alimentation,

du 13 mai 1942, sur la vente des denröes alimentaires et fourragöres
(mesures destinöes ä prövenir la maladie du pain), arröte:

1. Mesures präventives. 1. Les laborartoires et les magasins, ainsi que
tous les instruments, machines, tables de travail et pötrins, doivent 6tre
d'une propretö absolue. Les machines et instruments auxquels de la päte
est restöe collöe doivent 6tre nettoyös le plus töt possible. Pendant la
Saison chaude, il est indispensable de laver les objets susmentionnös, au
moins une fois par semaine, avec une solution d'aeide aeötique ä 3% (deu*
parties de vinaigre pour une partie d'eau froide).

2. Conserver Ia farine dans un endroit frais et sec.
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8. a) Employer autant que possible de la päte au levain (chef) au lieu
de levure pressäe.

b) II est recommandä aux boulangers qui H*ont pas coutume de

preparer le pain avec de la päte au levain (chef) et qui utilisent de la levure
press6e de confectionner au prSalable une pouliche, laquelle servira ä la
fabrication d'un levain correspondant environ ä la moitiä de la quantity
totale d«t-la päte. Celle-ci devra ätre bien travailläe, ä froid et lentement.

c) S'il n'est pas possible, pour des raisons d'ordre technique, de

preparer un levain en quantity aussi importante, on devra, durant la Saison
chaude, ajouter ä la päte l'un des produits änumäres sous chiffre 4.

La päte doit etre plutöt ferme.
4. Si l'on emploie de la levure pressäe, il faudra, par temps chaud, acidu-

ler la päte au moyen d'un des produits suivants:
a) Päte au levain de bonne quality (ne pas employer de la pate leväe

acide) ou
b) vinaigre (20 ä 60 g par litre de liquide incorporä ä la päte) ou
c) acide Iactique pur (3 ä 6 g par litre de liquide) ou
d) produits späciaux (Sanopan, Extramalt, Ropal, propionate de

calcium, lait maigre en poudre « St-Gotthard »), ou
e) lait acide ou petit-lait maigre acidold.
Le pain qui Iäve lentement et qui est präparä avec une pouliche demande

une adjonction moins importante de ces ingrädients.
5. Le pain doit ätre cuit lentement et ä fond.
6. Par temps chaud, il doit etre rafraichi rapi dement et complätement,

aussitöt apres la sortie du four.
7. Ii doit etre conserve dans un endroit frais et aärä.

II. Si la maladie du pain a fait son apparition. 1. Les boulangers sont
tenus d'annoncer immädiatement ä l'office cantonal de l'äconomie de guerre
competent l'apparition de la maladie du pain dans leur entreprise.

2. Des l'apparition de la maladie, le laboratoire et le magasin, ainsi
que toutes les machines, instruments, tables de travail, petrins, le plancher,
les parois, doivent etre desinfectäs de la maniere suivante:

a) Laver avec une solution bouillante de soude ä 2% (% ä y2 kg de
Soude par seau d'eau).

b) Laver avec une solution froide d'acide acätique ä 3% (deux parties
de vinaigre pour une partie d'eau).

c) Rincer ä grande eau et mettre sächer les instruments, si possible
au soleil.

Ces operations seront r6p6t6es durant les deux ou trois jours suivants.

III. Dispositions g£n£rales. 1. Les infractions aux presentes instructions

seront punies conformement ä l'arretä du Conseil federal du 24 d6-
cembre 1941 aggravant les dispositions penales en matiere d'economie de

guerre et les adaptant au code p^nal Suisse.

Est reservee la fermetnre preventive de locaux de vente, d'ateliers,
d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations, conformement ä
I'arrete du Conseil fedäral du 12 novembre 1940.

2. Aucune livraison supplämentaire de farine ne sera autorisee pour
compenscr la marchandise perdue ensuite de la maladie du pain*

En outre, tout supplement de farine sera refuse durant un certain
temps aux boulangers dans l'entreprise desquels la maladie a fait son
apparition.

3. Les präsentes instructions entrent en viguenr le 30 mai 1942.
120. 28. 5. 42.

#

lerfügnng Ir. 52 des Edgenösslschen Ifiegs-Mährmigsamtes
Iber die Abgabe von Lebens- und Fatteimitteli

(Tabakanbau)
(Vom 26. Mai 1942)

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf den Bundesratsbeschlnss vom 1. Oktober 1940 über die

Ausdehnung des Ackerbaues und die Verfügung des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements vom 20. September 1940 über die Sicherstellung
der Versorgung mit Fetten und Oelen für die Ernährung und für technische
Zwecke, mit Einwilligung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,

verfügt:
Art. 1. Die Sektion für landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft

wird ermächtigt, für die ganze Schweiz sowie für die einzelnen
Anbaugebiete die jährlich mit Tabak zu bestellende Fläche festzusetzen.
Sie kann die Beschränkung des Tabakanbaues auf bestimmte Gebiete
verfügen und den einzelnen regionalen Tabakpfianzervereinigungen sowie den
einzelnen Pflanzern Weisungen über den Umfang der Tabakanbaufläcbe
eines Anbaugebietes oder eines Betriebes erteilen.

Art. 2. Die Pflanzer von Tabak sind verpflichtet, die Tabakpflanzen
auf mindestens ihrer Anbaufläche blühen zu lassen, die Samen zu ernten
und nach sorgfältiger Pflege an die von der Sektion für Speisefette und
Speiseöle bezeichnete Stelle gegen angemessene Entschädigung zum Zwecke
der Oelgewinnung abzuliefern.

Art. 3. Die Sektion für landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft

ist befugt, nacb Anhörung der Fachkreise für bestimmte Anbaugebiete

einen höheren Anteil der Anbaufläche als die in Art. 2 genannte
zur obligatorischen Samengewinnung zu bestimmen. Ebenso ist sie
ermächtigt, mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse der verschiedenen
Anbaugebiete die Pflanzer von den Verpflichtungen von Art. 2 ganz oder
teilweise zu entbinden. Sie kann in diesem Fall als Ausgleichsleistung den
zusätzlichen Anbau anderer Ackerfrüchte oder von Vor- und Nacbfrücbten
verlangen.

Art. 4. Rechte Dritter an dem abzuliefernden Tabaksamen erlöschen.
Dritte erhalten, sofern es sich um dingliche Rechte bandelt, an der Ueber-
nahnieentscbädigung bzw. an der bezüglichen Forderung die entsprechenden
Recbte.

Art. 5. Jeder Tabakpflanzer kann gemäss Verfügung Nr. 29 des
Eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes vom 24. Juli 1941 über die Abgabe von
Lebens- und Futtermitteln (Selbstversorgung mit Speiseöl), abgeändert
durch Verfügung Nr. 49 des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes vom
6. Mai 1942 über die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln (Abänderung
der Verfügung Nr. 29 betreffend Selbstversorgung mit Speiseöl), die für
Oelsaaten festgesetzte Menge an Tabaksamen zur Herstellung von Speiseöl
für die Selbstversorgung beänspruchen, insofern ihm nicht für die gleiche
Ernteperiode das seinem Betriebe zukommende Quantum in andern
Oelsaaten zugestanden worden ist.

Art. 6. Die Sektion für Speisefette und Speiseöle übernimmt die Tabaksamen,

insofern sie nicht zur Selbstversorgung beansprucht worden sind,
zu einem vor der Ernte festzusetzenden Preis, der den Uebernabmepreisen
anderer Oelfrüchte und den mutmasslichen Ernteergebnissen Rechnung
trägt. Für beschädigte oder sonstwie minderwertige Ware sind Abzüge zu
machen.

Der Uebernahmeprei8 wird durch die Eidgenössische Preiskontrollstelle
im Einvernehmen mit der Sektion für landwirtschaftliche Produktion und
Hauswirtschaft und der Sektion für Speisefette und Speiseöle festgesetzt
werden.

Die Uebernahmeorganisation wird durch die Schweizerische
Studienkommission für Inlandtabak als Beauftragte der Einkaufsgenossenschaft für
Inlandtabak und des Verbandes der Tabakpfianzervereinigungen im
Einvernehmen mit der Sektion für Speisefette und Speiseöle durchgeführt.

Art. 7. Die Sektion für landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft

und die Sektion für Speisefette und Speiseöle werden ermächtigt,
die nötigen Kontrollmassnahmen anzuordnen und Erhebungen durchzuführen.

Art. 8. Jedermann ist gebalten, den mit den Kontrollen beauftragten
Stellen alle erfordcrlicben Auskünfte zu erteilen und auf Verlangen zu
belegen.

Die Kontrollorgane sind befugt, Gebäude und andere Räumlichkeiten
zu betreten, Einsiebt in alle vorhandenen Unterlagen zu nehmen und sieb'
ihrer nötigenfalls zu versiebern sowie die für Auskünfte in Betracht fallenden

Personen einzuvernebmen.
Die Kantone sind gehalten, die notwendige polizeiliche Hilfe zu

leisten.
Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung, die Ausführungsvorschriften

nnd Einzelverfügungen sowie in Fällen, in denen die Beteiligten
durch ihr Verhalten eine Kontrolle veranlasst baben, geben die Kosten
zu Lasten der fehlbaren Personen und Unternehmen.

Art. 9. Alle Kontrollorga le sind verpflichtet, über die gemachten
Feststellungen und Wahrnehmungen Verschwiegenheit zu beobachten.

Vorbehalten bleibt die Berichterstattung an die znständige Stelle.
Art. 10. Widerhandlungen gegen diese Verfügung, die gestützt darauf

erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisnngen werden gemäss
dem Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung
der kriegswirtschaftlichen Strafbestimraungen und deren Anpassung an
das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft

Art. 11. Diese Verfügung tritt am 28. Mai 1942 in Kraft.
Die Sektion für landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft und

die Sektion für Speisefette nnd Speiseöle sind mit dem Erlass der
Ausführungsvorschriften und dem Vollzug beauftragt. Sie sind ermächtigt, die
Kantone, die kriegswirtschaftlich "n Syndikate und die zuständigen Facb-
organisationen zur Mitarbeit heranzuziehen.

Mit dem Datum des Inkrafttretens wird die Verfügung Nr. 30 des
Kriegs-Ernährungsamtes vom 30. Juli 1941 über die Abgabe von Lebensund

Futtermitteln (Gewinnung von Tabaksamenöl) aufgehoben.
Die während der Gültigkeitsdauer der aufgehobenen Verfügung

eingetretenen Tatsachen werden noch nach deren Bestimmungen beurteilt.
120. 28.5.42.

Ordonnance n° 52 de l'Office f&teral de gnerre poor l'afimentation
snr la vente de denrtes alimentaires et fonrragäres

(Culture du tabac)
(Du 26 mai 1942)

L'Office fädäral de guerre pour l'alimentatioi^
vu I'arrSte du Conseil federal du 1er octobre 1940 sur l'extension de la

culture des champs;
vu l'ordonnance du däpartement föderal de l'6conomie publique du

20 septembre 1940 tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en
graisses et builes pour l'alimentation et pour nsages industriels;

avec l'autorisation du däpartement föderal de l'6conomie publique,
a r r 6 t e :

Article premier. La Section de la production agricole et de l'6conom_
domestique est autorisäe ä fixer pour la Suisse entiäre, comme aussi pour
les diffärentes rägions de cultures, les surfaces ä planter annuellement en
tabac. Elle peut limiter la culture du tabac ä certaines regions et donner
aux associations regionales de planteurs, comme aussi k certains planteurs
individuels, des instructions sur les surfaces k cultiver en tabac dans teile
rägion ou exploitation.

Art. 2. Les planteurs de tabac sont tenns de laisser fleurir au moins un
quart de leurs cultures, d'en räcolter les grames, de soigner consciencieuse-
ment ces graines et de les remettre ensuite anx centres däslgnäs par la
Section des graisses et huiles alimentaires ponr l'extraction de l'huile. Iis
recevront une indemnity Equitable.

Art. 3. La Section de la production agricole et de I'äconomie domestique
peut, aprös avoir entendu les milieux professionnels, prescrire pour
certaines regions que les surfaces affectäes ä la räcolte des graines däpassent
la proportion prävue k l'article 2. Elle pent aussi, pour tenir compto des
circonstances particuliöres aux diffärentes regions, lib6rer les planteurs
entiörement ou partiellement des obligations prävues k l'article 2. Dans
ce cas, eile a le droit d'ordonner, en compensation, la production addition-
nelle d'autres plantes des champs ou prescrire des premieres cultures ou des
cultures därobäes.

Art. 4. Les droits des tiers snr les graines ä livrer sont öteints. S'fls
sont de nature röelle, ils sont transform^ en un droit snr l'indemnitd versäe
ou due aux planteurs.

Art. 5. Conformement k l'ordonnance n° 29 de l'Office fädäral de guerre
pour l'alimentation, du 24 juillet 1941, sur la vente des denröes alimentaires
et fourragöres (ravitaillement direct en huiles comestibles) modifiöe par
l'ordonnance n° 49 du 6 mai 1942, cbaque planteur a droit k la quantity de
graines prävue pour la fabrication d'huile comestible destinäe k son
ravitaillement direct, ä moins qu'il n'ait däjä reju au cours de la möme päriode
de culture une attribution d'autres graines, oläagineuses.

Art. 6. La Section des graisses et huiles alimentaires achöte les graines
de tabac, en tant qu'elles ne sont pas affectäes au ravitaillement direct,
k un prix qui sera fixe avant la räcolte, compte tenu du prix des autres
graines oläagineuses et du räsultat final probable. Ce prix sera räduit, si les
graines sont avariäes ou de qualitö införieure.

Le Service fädäral du contröle des prix fixera le prix des graines,
d'entente avec la section pränommäe et celle de la • production agricole et
de l'äconomie domestique. La prise en charge des graines sera assuräe
d'entente avec la Section des graisses et huiles alimentaires par la
commission Suisse d'ätudes pour le tabac indigäne, agissant comme mandataire
de la roeiäte cooperative d'acbat pour le tabac indigene et de la fädärafion
suisse dos associations des planteurs de tabac.
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Art. 7. La Section de la production agricole et de l'öconomie domestique
9t celle des graisses et huiles alimentaires sont autorisöes ä prescrire les
tnesures de contröle näcessaires et k faire des enquötes.

Art. 8. Chacun est tenu de fournir tous renseignements utiles aux
services charges du contröle et de produire sur demande les piäces justifi-
.oatives.

Les organes du contröle ponrront entrer dans les bätiments et antres
locaux des entreprises — y prendre connaissance de tous les documents
qui s'y trouvent et s'en assurer au besoin la disposition. Iis pourront
ögalement interroger les personnes k mSme de fournir des renseignements.

Les cantons sont tenus de pröter, en cas de nöcessitä, l'assistance de la
police.

Lorsqu'une personne ou une entreprise a contrevenu k la präsente
ordonnance, aux prescriptions d'exöcution et aux decisions d'espöce qui s'y
räförent ou qu'elle a. par snn comportement, occasionnö une operation de
contröle, les frais qui en döcouleni sont & sa charge.

Art 9. Les organes du contröle sont tenus de garder le secret sur leurs
constatations et observations.

Reserve est faite pour leure rappoits k l'autoritä compötente.
Art 10. Les infrectioas aux dispositions de la präsente ordonnance,

aux prescriptions d'exöc-ation ou aux decisions d'espöce seront poureuivies
selon l'arrötö du Conseil födöral du 24 döcembre 1941 aggravant les
dispositions pönales en matiöre d'öconomie de guerre et les adaptant au code
pönal Suisse.

Art. 11. La präsente ordonnance entre en. vigueur le'28 mai 1942.
La Section de la production agricole et de l'öconomie domestique et

celle^ des graisses et huiles alimentaires sont chargöes d'ödicter les
prescriptions d'exöcution et d'en assurer l'application. Elles sont autorisöes
ä faire appel k la collaboration des cantons, des syndicats d'öconomie
de guerre et des organismes professionnels.

La präsente ordonnance annule l'ordonnance n° 80 de l'Office fädäral
de guerre pour l'aliraentation du 30 juillet 1941 sur la vente de denröes
alimentaires et fourragäres (extraction de l'hnile des graines de tabac).

Les faits qui se sont passös sous l'empire de l'ordonnance abrogäe
demeurent rägis par les dispositions de cette ordonnance. 120. 28.5.42.

Vertagung Nr. 601 A/42 der Eidgenössischen Prefskontrollstelle über Fllm-
und Zell uloidabfalle, vom 22. Mal 1942

(Berichtigung)
Die in Nr. 118 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom 26. Mai

1942 veröffentlichte Verfügung Nr. 601 A/42 der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle bedarf einer Berichtigung.

In Abschnitt 1 dieser Verfügung soll es an Stelle von * die
Schweizerische Filmverleihanstalt» heissen: «die schweizerischen Fümverleih-
anstalten ». 120. 28. 5. 42.

AMfengeseHsciiatt FiorerspiiM unpaid
BASEL

Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 27. Mai 1942 1st die Pividende für
da« Geschäftsjahr 1941 pro Aktie von Fr. 800 mit Fr. 25, abzüglich Coupon- und 'Wehrsteuer

netto Fr. 22.25, am Geselischaftssltz, Dofour-Strasse 49, oder bei den Herren
A. Sarasln & Cle, in Basel, gegen Aushändigung des Coupons Nr. 41 auszahtbar. Q 174

Basel, den 27. Mal 1942.
AltMeageseBsehaH Floretsphmerel Blnjwald.

Dreaigartea-DietHfoa-BahB AG.
(Linie Wohlen-Bremgarten-Dietikon)

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Donnerstag, des 11. Juni 1942, 14 Uhr 30, ire Rathaus is Bremgarten.

TRAKTANDEN i
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und der Bilanz

pro 1941 sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren und
Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

Rechnungen, Geschäftsbericht und Revisorenbericht liegen ab 1. Juni 1942
Im Betriebsbureau in Bremgarten auf, wo auch Stimmrechtsausweise und
gedruckte Geschäftsberichte bezogen werden können. Z 321

Bremgarten, den 28. Mai 1942.
Namens des Verwaliangsrates,

der Präsident! Dr. P. Hausherr,

Wynentaibahn
Elniaduif zar ordMtllckea fiaaaralvarmuakiBf der Aktionäre

auf Dienstag, dan I. dual 1M2, M Uhr, la den Gasthof mm Umn tn Gontemohwll

Verhaudluugsgegeuständei
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnungen für das Jahr 1941 und

Entlastung der Verwaltungsorgane. *

2. Wahl der Reohnungsrevlsoren und Stellvertreter.
Die Rechnungen und die Bilanz liegen im Betriebsbureau in Aarau zur Einsicht auf.

Der Geschäftsbericht kann vom 30. Mal an auf den Stationen Aarau WTB. und Menzikeu-
Burg bezogen werden.

Der Aktienausweis berechtigt zur freien Fahrt auf der Wynentaibahn am Sitzungstage.
Aarau, den 26. Mal 1942.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
On 49 Dr. F. Haqenbueh.

Sociätä fermifere de journaux et revaes
SOFER en liq.

Par suite de la liquidation definitive de la Sociötö fermlire de journaux et revues
SOFER (radiöe le 18fövrier 1942, FOSC. du 21 ffrvrler 1942, n° 42), les aetlons (art. 4 des-
Statuts) et parts bfenöficiatres <art. 5 des statuta) sont anrrulftes. X 109

Genöve, le 26 mal 1942.
Le llquldateuri

Jean-T. Laoour, D' en droit, avocat.

Prescriptions n° 691 A/42 du Sc.vlce fädäral du contröle des prix concernant
les dächets de Ulms et de celluloid, du 22 mal 1942

(Rectification)
A l'alinäa 1 des prescriptions n° 601 A/42 du Service fädäral du contröl«

des prix, publiöes dans le numäro 118 de la Feuille officielle suifise du
commerce, du 26 mni 1942, il faut lire «les entreprises de louage de films en
Suisse » au lieu de «l'Association des loueurs de films en Suisse ».

120. 28. 5. 42.

Prescrizione N. 601 A/42 dell'Uffido federate dl controllo del prezzl con-
cernente pelücole vtcchie e cascami dl cellidoide, de! 22 maggio 1942

(Rettin ca)
• La prescrizione N. 601 A/42 dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi

pubblicata nel N. 118 dei Foglio ufficiak svizzero di commercio del 26 mag-
gio 1942 dev'essere rettificata nel senso che al capoverso 1 l'indicaziona
t Schweiz. Filmverleihanstalt > va sostituita da « Aziende svizzere di noleg-
glo dl peUicele >. 120. 28. 5. 42.

Baiunzril, rafbenieknde IrmissigBig
Durch Beschluss vom 19. Mai 1942 hat der Bundesrat durch Verlängerung

der Gültigkeitsdauer des Beschlusses vom 1. Dezember 1941 die
Zollermässigung für frische Bananen am Strunk von Fr. 40 auf Fr. 20 per 100 kg
brutto für die Zeit vom 1. Juni bis 31. Juli 1942 bewilligt.

Sendungen von frischen Bananen, für welche die Zollzahlungspfücht
nach dem 31. Juli 1942 entsteht (Art. 11 und 35 Zollgesetz), unterliegen
dem Zollansatz von Fr. 40 per 100 kg brutto, ohne Rücksicht auf das Datum
der Bestellung, der Aufgabe nach der Schweiz, des Grenzübertrittes usw.

120. 28. 5. 42.

Droit d'eatrie sir les banales fralcfces, rfdictfen tenporaire
Par arröte du 19 mai 1942, le Conseil fädäral a proroge la validitö dt

son arrötä du 1er däcemhre 1941 et autorisö la röduetion de 40 fr. ä 20 fr.
par 100 kg brat du droit d'entröe sur les bananes fralches avec tronc (en

rögimes) pendant la päriode du lor jufn au 31 juillet 1942 Inclusive ment,
Les envois de bananes fralches pour lesquels l'assujettissement aux

droits commence aprös le 31 juillet 1942 (art. 11 et 35 de la loi sur les douanes)
sont passibles du droit de 40 fr. par 100 kg brut, quelle que soit la date de
la commande, de l'expödition & destination de la Suisse, du passage de la
frontiöre, etc. 120- 28. 5. 42.

Redaktion: Bandeisabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

Gesellschaft desAare- und Emmenkanals

Dividendenzahlung
i Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung ist die Dividend«
(pro 1941 wie folgt festgesetzt worden:

Fr. 50.— pro Aktie, abzüglich
> 5. 50 6% eidgenössische Couponsteuer und 5% Wehrsteuer

Fr. 44 50 netto.
Die Einlösung der Coupons erfolgt ab heute spesenfrei an der Kass«

unserer Gesellschaft in Solothurn,
bei der Solothurner Kantonalbank,

» » Solothurner Handelsbank,
>, > Schweizerischen Volksbank In Solothurn,
> > Kantonalbank von Bern in Bern,
>' >' Spar- und Leihkasse in Bern. Sn 22

Solothurn, den 4 Mai 1942.

AkfiengeielMatt 1 UbMibip fei Papiei-lnünsli, SUoriß

Einladung zar 13. ordenfllehen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 11. Juni 1942,15 TThr, im Carltou-EUte-Hotel, Zürich.

TRAKTANDEN der 13. ordentlichen Generalversammlung:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrats, der Bilanz und der

Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Berichts der Kontrollstelle.
2. Entlastung an den Vei-wallungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Das Protokoll der letzten ordentlichen Generalversammlung, der Geschäftsbericht
des Verwaltungsrats mit Bilanz und Gewinn- und Vertustrechnung sowie der Bericht
der Kontrollstelle liegen vom 28. Mal 1942 an auf dem Gesellschaftsbnrean in St. Morita
sowie im Bnreaa des Vizepräsidenten, Herrn Rechtsanwalt Dr. G-Wettstein, in Zürich,
Rämistrasse 29, zar Ttimrfrfit der Herren Aktionäre auf; an diesen Stellen können auch
die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten bis Dienstag,

«den 9. Juni 1942, 18 Uhr, gegen genügenden Auswels über den Aktienbesitz, bezogen
werden.

Anträge von Aktiosiären zuhanden der GeneralVersammlung sind dem Präsidenten
des Verwaltungsrats, Herrn R. Naville, Cham, spätestens bis 3. Juni 1942 einzureichen.

St. Moritz, den 15. Mal 1942. Z 309 Namens des Verwaltungsrats:
Der Präsident: R. NAVTLLE.

Entreprises elertrignes liiUpises, lours

Emprant X930 de fr. 15OOOOOO a 4%
Denoncdation

Les Entreprises älectriques fribourgeoises (EEF.) dänoncent au rera-
boursement pour le 30 novembre 1942 leur einprunt par obligations <!•
16 millions au 4%, örais en 1930.

Cet emprunt cessera de porter intöröt dös la date indiquäe.

Friboarg, le 26 mai 1942. F 24

Entreprises älectriques fribourgeoises,
le diroabeur: Paul Joye.
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Schweizerische Treuhandgesellschaft

Zürich
Balinhofstrasse 66

BASEL
St.-Albananlage 1

Genf
Ruc du Mont-Blanc 8

PATSNIE
KIRCHHOFER,

RVFFEL8C0.
ZllIC». »1 HWHITUtM

[ Franz. Grill-, Spelsa- und Cali-Rutaurant

Zürich, Fraumünateritr 14. Laltung G.Gubse» ]
Seeiünüisciie Lonamannen, mei-Täiffleienms AG.

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 6. Juni 1942, um 15 Uhr, im Hotel Bären in Täuffelen.

TAGESORDNUNG:
1. Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Rechnungen pro 1941.
2. Versicherungsfragen,- Orientierung und • eventuell Beschlussfassung.
3. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat..
5. Wahl der Kontrollstelle. pro 1942.

Rechnungen und .Revjsorenbericht liegen bis zum Versammlungstage
auf unserem Bureau in Täuffelen zur Einsicht der Aktionäre auf. Zutrittskarten

und Geschäftsberichte können daselbst oder im Versammlungslokal
bezogen werden. Aktionäre gemessen am Versammlungstage von und nach
dem Versammlungsort freie Fahrt. U 20

Täuffelen, den 26. Mai 1942.
Per Verwaltnnnsrat.

Die Aktionäre der Basler - Lebens-Versicherungs-Gesellschaft werden
hiermit eingeladen, an der

77. ordentlichen Generalversammlung
welche Dienstag, den 9. Juni 1942, vormittags 10 J4 Uhr, im Verwaltungsgebäude

der Gesellschaft, Albananlage 7 in Basel, stattfinden wird,
teilzunehmen.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der

Rechnung über das Geschäftsjahr 1941.
2. Bericht der Herren Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses

per 31. Dezember 1941.
4. Entlastung der Verwaltung. • • «

5. Festsetzung der zu .verteilenden Dividende.
6. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Stellvertretern zur

Prüfung der Jahresrechnung 1942.
7. Wahlen in den Verwaltungsrat.
8. Verschiedenes.

Die Eintrittskarten können vom 1. bis 9. Juni 1942 an der Hauptkasse
der Gesellschaft bezogen werden. Q 168

Basel, den 28. Mai 1942.
Der Verwaltnagsrat,

ESTANCIA SA.
Messieurs les actionnaires- de ESTANCIA- SA..so»t-convoquEs erT

assemble« g£n£rale ordinaire
le samedi 13 jnln 1942, & 10 heures, an sIEge soelaj, line Diday 8, & GenEve.

ORDRE DU JOURi
1. Rapport du conseil - d'admlnistration.
2. Rapport du contröieur des comptes.
3.' Votation sur les conclusions de ccs rapports.
4. Votation sur la continuation Eventuelle de 1'actlvitE de ia sociEtE.
5. Nomination d'un contröieur des comptes. X 106

Pour assister k cette assemblEe, Messieurs ies actionnaires devront produire leurs
titres ou un certificat de blocage dElivrE.par une banque ou im notaire.

Les rapports dn conseii d'admlnistration, du contröieur des comptes, le bllan et le
compte de profits et pertes sont dEposEs, Rue Diday 8, A la disposition de Messieurs les
actionnaires. Le eonseil d'admlnistration.

«LAKDIASA.
Messieurs les actionnaires de Glarlna SA. sont convoquEs en

assemble g£n£rale ordinaire
le londi 15 join 1942, k 15 beures, Rne de la ConlEdEration 2, k GenEve.

ORDRE DU JOURt
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport du contröieur des comjptes.
S. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Votation sur la continuation Eventuelle de 1'activitE de la soclEtE.
5. Nomination d'un administrateur.
6. Nomination'd'un contröieur '

des comptes. X105
Pour assister & cette assembiEe, Messieurs les actionnaires devront produire leurs

tjtres ou un certificat de blocage dEllvrE par une banque ou un notaire.

Les rapports du conseii d'admlnistration, du contröieur des comptes, le bllan et
le compte de profits et pertes, sont dEposEs, Rue de la ConfEdEration 2, k ia disposition
de Messieurs les actionnaires Le eonseil d'admlnistration.

-um
Die Auslosung von Obligationen der

Anleihen 3%% Schweiz. Centraibahn vom
26. Oktober 1894 und 3%% Gottbardbahn
von 1895 findet am 8. Juni 1942, um
14% Uhr, im Verwaltungsgebäude,
Hochschulstrasse 6, Zimmer Nr. 41, in Bern statt.

Bern, den 28. Mai 1942.

Gencraldircktion der SBB.

Le tirage des obligations des emprunts
3Yi% Ccntrai-Sulsse du 26 oetobre 1894 et
3y2% Gölbard de 1895 aura lieu lc BJuln
1942, ä 14% heures, au b&timcat de l'admi-
nistration, Hochschulstrasse 6, chambre n° 41,
ä Berne. 277

Berne, le 28 mai 1942. •

Direction gEnEralo des CI'F.

Th. Muhlethaler SA., Nyon
Messieurs les actionnaires sont convoquEs en

assemble gfcnfcrale ordinaire
le mcrcredl, 10 juin 1942, ü 15 h. 30, an ChAteau de Nyon (2° Etage), avec l'ordre du jour
suivant:

OpErations statutaires.
Le bilan, le compte de profits et pertes, alnsl que le rapport de Messieurs ies com-

missaires-vErificateurs, seront dEposEs dEs le 30 mal 1942 au sIEgc de la sociEtE, oü
Messieurs les actionnaires pourront en prendre connaissance. Iis devront fitre munis de cartes
d'admlssion qui peuvent Etre demandEcs k la Banque cantonale vaudolse ou au sIEge
de la soclEtE.

L 127 Le eonseil d'admlnistration.

rasüio Spn

SociEtE Anonyme Suisse d'Explosifs Cheddite

Einladung zur nrdenilichen finneraiversammiung der Aktionäre
auf Samstag, den 13. Juni 1942, vormittags 11 % Uhr, im Hötel Palace

• in Lausanne.

TRAKTANDEN:
1. Bericht des Verwaltungsrates und der Rechnungsrevisoren über

das Rechnungsjahr 1941.
2. Genehmigung der Bilanz per 31. Dezember 1941, Beschlussfassung

über die Verteilung des Gewinnes.
3. Decharge-Erteilung an Verwaltungsrat und Rechnungsrevisoren.
4. Wahlen.
5. Verschiedenes.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung mit dem Bericht det
Kontrollstelle sowie der Geschäftsbericht liegen vom 28. Mai 1942 an zur
Einsicht der Aktionäre am Sitze der Gesellschaft in Liestal auf, wo ebenfalls

Zutrittskarten zur Generalversammlung gegen Ausweis über den Aktienbesitz

bis 12. Juni 1942 bezogen werden können. Q 158

Liestal, den 28. Mai 1942.
Per Verwaltnagsrat,

AG. Elektrische Bahn Brunnen—Morsehach—Axenstein
Einladung zur 37. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Samstag, den 13. Juni 1942, naehmlttags 14% Uhr, im Hotel Wilden Mann, Lnzern.
TRAKTANDEN: 1. Protokoll der 36. ordentlichen Generalversammlung. 2. Bericht und

Rechnung für das Jahr 1941. 3. BericHt der Rechnungsrevisoren und Decharge-
erteilung an den Verwaltungsrat. 4. Statutenrevision. 5. Wahlen in den
Verwaltungsrat. 6. Wahl der Rechnungsrevisoren. Lz 78

Eintrittskarten können bei der Schweizerischen Kreditanstalt Luzern bezogen werden,
wo auch der Geschäftsbericht für das Jahr 1941 und der Text der vorgeschlagenen
Statutenrevision zur Einsichtnahme der Aktionäre und Obligationäre anfliegt. Für die
Statutenrevision ist die Generalversammlung nur beschlussfähig, wenn mindestens zwei
Drittel sämtlicher Aktien vertreten sind.

Wir bitten daher die Herren Aktionäre, sich an der Generalversammlung zu beteiligen
oder sich vertreten zu lassen.

Lnzern und Morsehaeh, den 22. Mai 1942. Per Verwaltnngsrat.

HOLPARX SA.
Messieurs les actionnaires de Holparx SA. sont convoquEs en

assemble g6n6rale ordinaire
le mercredi 17 juin 1942, ä 15 heures, au sIEge social, Rue Diday 8, ä GenEve.

ORDRE DO JOURi
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport du contröieur des comptes.
3. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Votation sur la continuation Eventuelle de 1'activitE de la sociEtE.
5. Nomination d'un administrateur.
6. Nomination d'un contröieur des comptes.

Pour 'assister ä oette assemblEe, Messieurs les actionnaires devront
produire leur titres ou un certificat de blocage dEIivrE par une banque ouf
un notaire.

Les rapports dn conseil d'administration, du contröieur des comptes, ld
bilan et le compte de profits et pertes sont dEposEs, Rue Diday 8, ä 1ä
disposition de Messieurs les actionnaires. X 110

Le eongell d'admlnistration.

HOLARd SA.
Messieurs ies actionnaires de Holarg SA. sont convoquEs en

assembläe g£n£rale ordinaire
le mardi 16 ]uln 1942, Ii 15 heures, au sIEge social, Chemln de Boches 11, k GenEve.

ORDRE DU JOURi
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport du contröieur des comptes.
8. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Votation sur la continuation Eventuelle de 1'actlvitE de la sociEtE.
5. Nomination d'un contröieur des comptes. X 10T

Pour asslster k cette assemblEe, Messieurs les actionnaires devront produire leurs
titres ou un certificat de blocage dEIivrE par une banque ou un notaire.

Les rapports du conseil d'administration, du contröieur des comptes, le bllan et
le eompte de profits et pertes sont dEposEs Chemin de Roches 11, k la disposition de
Messieurs les actionnaires. ^ d>admlDl8tratl0D.

Annoncenregie nnd verantwortlich iOr den Inseratenteil: Publlcltas AO. — REgie des annondes et responsabllltE pour ces dernlEres; Publlcltas SA. — Drude: Fritz Pochon-Jent AO., Bern.


	

